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 GEMEINDENACHRICHTEN 
DER 

GEMEINDE MEISELDORF 

    

Alles erdenklich Gute für 2010 Alles erdenklich Gute für 2010 Alles erdenklich Gute für 2010 Alles erdenklich Gute für 2010     
sowiesowiesowiesowie    

eine besinnliche Vorweihnachtszeit und ein friedvolles Fest eine besinnliche Vorweihnachtszeit und ein friedvolles Fest eine besinnliche Vorweihnachtszeit und ein friedvolles Fest eine besinnliche Vorweihnachtszeit und ein friedvolles Fest     
wünschenwünschenwünschenwünschen    

für den Gemeindevorstand, den Gemeinderatfür den Gemeindevorstand, den Gemeinderatfür den Gemeindevorstand, den Gemeinderatfür den Gemeindevorstand, den Gemeinderat    
und die Bediensteten unserer Gemeindeund die Bediensteten unserer Gemeindeund die Bediensteten unserer Gemeindeund die Bediensteten unserer Gemeinde    

Der Bürgermeister:  Der Vizebürgermeister: Die Amtsleiterin: 

   

 
 

JAHRESENDE - 
JAHRESWENDE  

 
 

Wälder verschneit, 
Wasser und Erde gefroren, 

Winter ist‘s erneut geworden. 
 
 

Die Nächte lang — oft sternenklar, 
zu Ende neigt sich nun das Jahr. 

 

 
Mensch blickt zurück, 
Mensch blickt voran, 

Mensch schmiedet Pläne  
dann und wann. 

 
 

Wie wird es sein das neue Jahr? 
 
 

Eines wird sein, 
wie‘s immer war, 

zu schnell wird vergehen  
auch dieses Jahr! 

 
 



  

 

    

 

Liebe Gemeindebürger/innen! 
 
In den letzten Wochen wurde ich 
des Öfteren nach dem Baufort-
schritt unserer Gemeindeamtser-
weiterung gefragt —  
dazu nun folgendes: 
 
 

Bisher umgesetzt wurde: 
Rohbau / Dachdeckung / Fenster / Sanitär– u. Elekt-
roinstallationen / Innenputz. 
 
Dieses Projekt umfasst, wie bereits in einer Ausgabe 
unserer Gemeindenachrichten auch planlich vorge-
stellt, im Wesentlichen 
♦ die Neuerrichtung eines Sitzungssaales 
♦ die Erweiterung der WC-Anlagen (auch behin-

dertenfreundlich) und 
♦ die Neugestaltung des Eingangsbereiches. 
 
Auch wird es durch die Erweiterung möglich gemacht, 
die Büroeinteilung der Kanzleibediensteten den zeit-
gemäßen Bedürfnissen anzupassen. 
So wird es künftig z.B. möglich sein, mit der Amtslei-
tung sensible Daten — “ohne Zuhörer“ - in einem ei-
genen Büro zu besprechen und zu bearbeiten. 
Es wird dadurch so mancher Bürgerbeschwerden 
Rechnung getragen. Der bisherige Sitzungsraum wird 
zukünftig als Bürgermeisterzimmer mit „Besprech-
ungsecke“ Verwendung finden. 
 
Der Beschluss des Gemeinderates, eine Erweiterung 
umzusetzen bedeutet mit Sicherheit eine Aufwertung 
des Gemeindeamtes und sind wir damit für die vielfäl-
tigen Aufgaben einer Gemeinde, auch vorausbli-
ckend, gut gerüstet. 
 
Abschluss des Projektes:  
„Gemeinsames Eröffnungsfest“ im Sommer 2010! 
 
Zum Abschluss des Jahres 2009 möchte ich mich 
recht herzlich für die gute Zusammenarbeit und Mithil-
fe bei den verschiedensten Gemeindeaktivitäten be-
danken und hoffe, ich darf auch 2010 wieder mit Ihrer 
Unterstützung rechnen. 
 
Ihr  
 
 
 
 

 
ÖFFNUNGSZEITEN  

Samstag, 14,00 — 16,00 Uhr 
Sonntag, 10,00 — 11,00 Uhr 

 
 
 

VORWEIHNACHTLICHE 
BUCHAUSSTELLUNG 

 
Samstag, 28.11.2009 
14,00 — 18,00 Uhr 

 
Sonntag, 29.11.2009 
10,00 — 18,00 Uhr 

    
Schenken Sie FreudeSchenken Sie FreudeSchenken Sie FreudeSchenken Sie Freude    

mit Büchern!mit Büchern!mit Büchern!mit Büchern!    

    

Auf Einladung der Pfarrbücherei 
Kattau fand am Sonntag, 
25.10.2009 um 15,00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Pfarrhofes 
eine Lesung mit Frau Schöffl-
Pöll, musikalisch umrahmt von 
Musikschülern aus Kattau, statt. 

Foto: Willi Brem 

PFARRBÜCHEREI  
KATTAU 



  

 

 BÜRGERSERVICE 
 

SPRECHTAG DES 
NOTARS 

Die nächste Sprechstunde des 
öffentlichen Notars Dr. Roman 
Frey-Freyenfels findet wie folgt 

statt: 
Montag, 14. Dezember 2009 um 

10,00 Uhr 
im Gemeindeamt Meiseldorf 
Telefonische Voranmeldung im 

Gemeindeamt erbeten! 
 

*********************** 
 

ELTERNBERATUNG 
Die nächste Elternberatung findet 

am 
Montag, 7. Dezember 2009  

um 8,30 Uhr 
im Gemeindeamt Meiseldorf 

statt. 
 

*********************** 
 
 

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS 

nach telefonischer Vereinbarung 
im Gemeindeamt  

unter Tel.: 02983/2319 
 

*********************** 
 

PARTEIENVERKEHR 
IN UNSEREM 

GEMEINDEAMT 
Montag bis Freitag 

von 8,00 – 11,00 Uhr  
 

************************** 
Am 7.12., 24.12. (Heiliger Abend) und 

am 31.12. (Silvester) ist das 
Gemeindeamt geschlossen. 

 
Am 8.1.2010 werden an unserem 

Bauhof keine Alttextilien, Kartonagen 
und kein Speisefett übernommen. 

WILDBRETVERKAUF 
 

Jagdgesellschaft Klein-Meiseldorf 
Wildbretverkauf (Rehe, Fasane),  
kein Detailverkauf, 
Bestellungen unter: 0664/7903100 
 

Jagdgesellschaft Kattau 
Wildbretverkauf (Reh, Damhirsch, Wild-
schwein, Hase, Fasan)   
Bestellungen unter: 
02984/2560 oder 0664/8712172 

INFORMATIONEN 

Reisepässe 
Die Passbehörden erwarten von März bis August 
2010 einen großen Andrang bezüglich Reisepass-
neuausstellungen. 
Daher bitte rechtzeitig die Gültigkeit Ihres Passes 
prüfen und gegebenenfalls einen Neuantrag stel-
len. 
  
Neu: 
Jedes Kind benötigt einen eigenen Reisepass. 
Bestehende Miteintragungen sind nur bis Juni 
2012 gültig. 
 

So kommen Sie zu Ihrem neuen  
Sicherheitsreisepass: 

Beantragen Sie Ihren neuen Pass, unabhängig 
vom Wohnsitz, bei jeder Passbehörde (Magistrat 
oder Bezirkshauptmannschaft). 
Vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto, das den 
internationalen Kriterien entspricht (Informationen 
unter www.passbildkriterien.at) und bringen Sie 
Ihren derzeitigen Reisepass zur Antragstellung 
mit. 
Der neu ausgestellte Sicherheitsreisepass wird 
innerhalb von 5 Arbeitstagen an Ihre Wunschad-
resse per Post (RSb) zugestellt. 

Vorankündigung — Feuerbeschau  
 
♦ in den Katastralgemeinden Klein-Meisel-

dorf und Maigen im Jänner und Februar 
2010. 

♦ gesonderte schriftliche Einladungen werden 
zeitgerecht ergehen! 



 

 

  
EIS UND SCHNEE - 

GEHSTEIGREINIGUNG  
 
 
 

Auch in diesem Jahr wollen wir 
wiederum auf die den Liegenschafts-
eigentümern zukommende Pflicht zur 
Reinigung und Streuung der Gehsteige 
hinweisen.            
 

§ 93 der Straßenverkehrsordnung 1960 
sieht vor:  
 
 

Die Eigentümer von 
Liegenschaften in Ortsgebieten 
sind verpflichtet, die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m 
vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege, einschließlich der in 
ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft von Schnee 
und Verunreinigungen zu säubern, 
sowie bei Schnee und Glatteis zu 
bestreuen (wobei Asche kein 
geeignetes Streumaterial dar-
stellt). 
 

Diese Verpflichtung besteht für 
den Zeitraum von 6,00 bis 22,00 
Uhr eines jeden Tages, also auch 
an Sonn- und Feiertagen! 
Ist kein Gehsteig vorhanden, so 
ist der Straßenrand in einer Breite 
von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. 
 
 
 

Ebenso haben die 
Liegenschaftseigentümer darauf zu 
achten 

� die Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäude zu entfernen 

� die gefährdeten Stellen 
abzuschranken oder sonst in 
geeigneter Weise zu 
kennzeichnen 

 
 

� dass der Wasserabfluss von der 
Straße nicht behindert wird und 
Wasserablaufgitter und Rinnsale 
nicht verlegt werden 

 
In unser aller Interesse wird um 
diesbezügliche Beachtung gebeten! 
 

SCHNEERÄUMUNG  
DURCH  DIE  GEMEINDE 

 
 
 

BITTE 
� entfernen Sie von 

Privatgrund auf öffentlichen 
Grund überhängende Äste 

� unterlassen Sie die Verlagerung 
des bereits geräumten Schnees 
von Privatgrundstücken zurück 
auf öffentlichen Grund (Straße 
etc.) 

� haben Sie Verständnis, dass 
nicht allerorts gleichzeitig die 
Räumung begonnen werden 
kann. 

     
    DANKE 

 
 

FROSTSCHÄDEN  AN  
WASSERZÄHLERN 

 

Die Liegenschaftseigentümer werden 
darauf aufmerksam gemacht, dass 
Wasserzähler, welche aufgrund ihrer 
Lage einer Frosteinwirkung ausgesetzt 
sind, durch entsprechende Isolierung 
vor Frost geschützt werden müssen. 
 

Aufgefrorene Wasserzähler 
werden auf Kosten der Liegen-
schaftseigentümer (Kosten ca. € 
37,-- zuzüglich 10 % Ust.) ersetzt. 
 
 

 

 



 

 

 CHIPPEN"-KENNZEICHNUNG 
UND REGISTRIERUNG VON 

HUNDEN 

Ende der Übergangsfrist mit 
31.12.2009 

Durch eine Änderung des Tierschutz-
gesetzes müssen seit 30. Juni 2008 
alle Hunde mittels Mikrochip gekenn-
zeichnet werden. 
 
Welpen, die nach dem 30. Juni 2008 
geboren wurden, müssen daher 
spätestens mit einem Alter von drei 
Monate, jedenfalls vor der ersten 
Weitergabe gechippt werden.  
  
Kennzeichnung und Meldung von 
Hunden, die vor dem 30. Juni 2008 
geboren sind:  
Zu diesem Zeitpunkt noch nicht mittels 
Mikrochip gekennzeichnete Hunde 
sind bis zum 31. Dezember 2009 zu 
kennzeichnen und zu melden. Bei 
bereits gekennzeichneten Hunden ist 
dafür Sorge zu tragen, dass diese bis 
spätestens 31. Dezember 2009 
gemeldet werden.  
  
Meldung der Kennzeichnung  
Jeder Halter von Hunden ist 
verpflichtet, sein Tier innerhalb eines 
Monats nach der Kennzeichnung, der 
Einreise nach Österreich oder der 
Weitergabe zu melden. Die Eingabe 
der Meldung erfolgt: 
ab sofort: im Auftrag des Halters durch 
den Tierarzt, der die Kennzeichnung 
oder Impfung vornimmt; 
zusätzliche Möglichkeiten: 
ab Jänner 2010: nach Meldung der 
Daten durch den Halter an die 
Bezirkshauptmannschaft durch diese 
(Gebühren und Abgaben im Ausmaß 
von € 19,70 werden eingehoben); 
ab Sommer 2010: über ein 
elektronisches Portal vom Halter selbst 
(mittels eines qualifizierten Zertifikates, 
z. B. Bürgerkarte); 
bei Bedarf auch durch sonstige 
Meldestellen, die von der Behörde 
dazu ermächtigt werden; 

  
Welche Daten werden gespeichert ?  
Daten des Halters: Name, Nummer 
eines amtlichen Lichtbildausweises, 
Zustelladresse, Kontaktdaten, Geburts-
datum, Datum der Aufnahme der 
Haltung, Datum der Abgabe und neuer 
Halter oder der Tod des Tieres.  
  
Tierbezogene Daten: Rasse, 
Geschlecht, Geburtsdatum (zumindest 
Jahr), Chipnummer, Geburtsland.  
  
Was bringt die Kennzeichnung mit 
dem Mikrochip ?  
Mit dieser Kennzeichnung soll es 
möglich sein, herrenlos aufgefundene 
Hunde rasch zu identifizieren und 
deren Besitzer ausfindig zu machen.  
  
Informationen zur Kennzeichnung  
Der etwa reiskorngroße Mikrochip, auf 
dem eine 15-stellige Identifikations-
nummer gespeichert ist, wird dem Tier 
von einem Tierarzt injiziert. Der Eingriff 
ist nicht schmerzhafter als eine 
Impfung. Mit Hilfe eines Lesegeräts 
wird der Mikrochip durch elektromag-
netische Wellen aktiviert, und es kann 
so die Chipnummer, ein weltweit nur 
einmal vergebener Identifikationscode, 
einfach abgelesen und der Tierbesitzer 
über die registrierten Daten gefunden 
werden.  
 
 
 

HUNDEKOT 
 
Hundekot auf öffentlichen Flächen 
sorgt bedauerlicherweise immer wieder 
für Ärgernisse und Beschwerden. 
Konkrete Problemzonen: 
Bushaltestelle und Kriegerdenkmal in 
der KG Stockern 
 

Daher:  
BITTE ENTFERNEN SIE 
DEN KOT IHRES 
HUNDES VON ÖFFENT-
LICHEN FLÄCHEN.  



 

 
 

BLUTSPENDEAKTIONEN 2010 
des Österreichischen Roten Kreuzes 

 
Sonntag   WEITERSFELD, Volksschule 
03. Jänner    9,00 – 13,00 Uhr 
 
Sonntag   DROSENDORF/THAYA, Bürgerspital 
10. Jänner   11,00 – 15,00 Uhr 
 
Samstag   GARS/KAMP, Rotkreuz-Haus 
13. Februar   8,30 – 12,00 und 13,00 – 15,30 Uhr 
 
Sonntag   EGGENBURG; Berufsschule  
14. März    9,00 – 12,00 Uhr und 13,00 – 16,00 Uhr 
 
Sonntag   JAPONS, Festsaal 
21. März   9,00 – 13,00 Uhr 
 
Freitag   HORN, Möbelhaus Kika 
09. April   9,00 – 12,00 und 13,00 – 16,00 Uhr 
 
Samstag   HORN, Möbelhaus Kika 
10. April   9,00 – 12,00 und 13,00 – 16,00 Uhr 
 
Sonntag   LANGAU, Feuerwehrhaus 
11. April   12,00 – 16,00 Uhr 
 
Sonntag   ST. MAREIN, Gasthaus Gamerith 
18. April   9,00 – 12,30 Uhr 
 
Sonntag   GARS AM KAMP, Rotkreuzhaus 
25. April   8,30 – 12,00 und 13,00 – 15,30 Uhr 
 
Sonntag   PERNEGG, Volksschule 
09. Mai     9,00 – 12,00 Uhr 
 
Sonntag   WEITERSFELD, Volksschule 
06. Juni    9,00 – 13,00 Uhr  
 

Achtung ! 
Erstspender müssen einen amtlichen Lichtbildausweis vorweisen und 
sollten nicht älter als 60 Jahre sein ! Informationen im Internet unter 
www.blut.at und unter der kostenfreien Servicenummer 0800 190 190. 
 
Alle gesunden Frauen und Männer ab dem 18. Lebensjahr können Blut 
spenden. Die letzte Blutspende soll 8 Wochen zurückliegen. Frauen können 
4 bis 5 mal, Männer 6 mal jährlich Blut spenden. 
NEU: Ab dem vollendeten 65. Lebensjahr kann weiter Blut gespendet 
werden. Voraussetzung ist die Feststellung der gesundheitlichen Eignung 
und Zulassung zur Spende durch den Abnahmearzt. 
 

EINER WIRD WEITERLEBEN, WENN DU BLUT SPENDEST !!! 



 

 

 INFORMATIONSSERIE 
„EU“ 

Die Europäische Union, das 
unbekannte Wesen 

4. TEIL 
  
 

4. Informationsmöglichkeiten 
 

An Informationen über die EU gibt es 
keinen Mangel – die Frage ist eher wo 
und wie finden? Dabei ist dies ganz 
einfach und es zahlt sich aus, ein 
wenig mehr über die EU zu wissen! 
Europa ist so nahe wie Ihr Telefon! 
Ihre Europa Direkt-Informationsstelle 
NÖ ist erreichbar unter (02742) 9005-
12873. Das gratis Europatelefon der 
Bundesregierung hat die Nummer 
0800 22 11 11 und das der EU-
Kommission ist besonders leicht zu 
merken: 00800 6 7 8 9 10 11. Auch die 
Büros der EU-Kommission und des 
EU-Parlaments geben Ihnen gerne 
Auskunft unter (01)51618-0. Rufen Sie 
doch einmal an, wenn Sie eine Frage 
haben! 
Broschüren, Karten und ähnliches 
können Sie in Wien im Informations-
büro der EU am Kärntner Ring 5-7 
oder bei Ihrer Europa Direkt-Infor-
mationsstelle im Landhaus abholen 
oder sich zusenden lassen! Warum 
also nicht beim nächsten Besuch in 
Wien oder St. Pölten dort vorbei-
schauen? 
Die modernste und umfangreichste 
Informationsmöglichkeit bietet natürlich 

das Internet. Mit http://europa.eu/ 
haben Sie universellen Zugang zu 
allen Institutionen und Informationen! 
Aber auch verschiedene Organi-
sationen bieten Informationen und 
umfangreiches Material an und laden  
zum Dialog ein: 
http://www.europainfo.at/,  
www.jef.at, 
www.dieeuropahaueser.at, 
www.oesterreich-proeu.at,  
www.euro-info.net. 
 
Ihr nächstes Ohr zu Europa ist 
natürlich das Ihrer Europaabgeord-
neten. Aus Niederösterreich stammen 
Agnes Schierhuber, Karin Scheele 
und Othmar Karas. Sie erreichen Ihre 
Abgeordneten über 
 www.europarl.europa.eu. 
 
Für Schulen gibt es eine Fülle von 
speziellen Informationsangeboten und 
Möglichkeiten. Neben Kinder- und 
Jugendbroschüren stehen Ihnen die 
ExpertInnen von Europa Direkt NÖ für 
Diskussionen in Schulen gerne zur 
Verfügung. 
 
Auch für SeniorInnen wurde kürzlich 
gemeinsam mit der Vertretung der 
Europäischen Kommission in Öster-
reich (www.ec.europa.eu/austria) eine 
eigene Broschüre herausgegeben. 
„Europa für wirklich Erwachsene – 
Was Sie schon immer über die 
Europäische Union wissen wollten“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
Mehr Informationen erhalten Sie im Internet: 
Generell zu EU: www.europa.eu  
Lissabon Vertrag: http://www.europa.eu/lisbon_treaty/index_de.htm 
Europa in 12 Lektionen: 
http://bookshop.europa.eu/eGetRecords?Template=en_publication_details&UID=451446 
Nächste Folge = 5. Teil: Die Rolle der Gemeinden in Europa 

 



 

 

  

ADVENT - WEIHNACHTSZEIT 
  

 
 
 
 
 
 

VERANSTALTUNGEN IN UNSERER GEMEINDE 
 
Freitag,   Glühweinstand der ÖVP Stockern 
27.11. – ab 17,00 Uhr Parkplatz vis á vis Bushaltestelle 
 
Samstag,   Glühweinstand der ÖVP Stockern 
28.11. – ab 15,00 Uhr Parkplatz vis á vis Bushaltestelle 
   um 17,00 Uhr Laternen-wanderung durch den Ort für Jung und Alt 
 
Sonntag,   Weihnachtsbastelmarkt 
29.11. – 8,00–17,00 Uhr alte Schule Stockern 
 
Freitag, - ab 17,00 Uhr Glühweinstand des SVU Stockern 
04.12. –  ab 20,00 Uhr Krampussiparty 
    vor dem Vereinslokal (alte Schule Stockern) 
 
Samstag,   Glühweinstand der ÖVP Klein-Meiseldorf 
05.12. – ab 16,00 Uhr beim Jugendzentrum 
 
Montag, Glühweinstand  
07.12. – ab 18,00 Uhr der Jugend- und Dorfgemeinschaft Maigen `05 
    Dorfhaus Maigen 
 
Dienstag,   10. Kattauer Advent 
08.12. – um 15,30 Uhr  Konzert (Eintritt frei) mit den Young Spirit unter der Leitung von 

Stefan Pfaunz und Gedanken zum Advent von Pater Michael 
(Stift Altenburg) in der Pfarrkirche Kattau – anschl. Ausklang am 
Kirchenplatz 

 
Samstag,   Punschstand des USV Klein-Meiseldorf 
12.12. – ab 16,00 Uhr am Sportplatz in Klein-Meiseldorf 
    stündlicher Shuttledienst zw. Jugendzentrum und Sportplatz 
 
Samstag,   Weihnachts-Glühweinstand 
19.12. – ab 17,00 Uhr der Jugend Klein-Meiseldorf 
    beim Jugendzentrum 
 
Samstag,   Glühweinstand der FF Kattau 
19.12. – ab 16,00 Uhr Kirchenplatz 
 
Donnerstag,   besinnliche Weihnachtsfeierstunde 
24.12. – um 16,00 Uhr  unter der Leitung von VL Sonja Jakoubek 
    FF Haus Klein-Meiseldorf 
 

Alle Veranstalter würden sich über zahlreichen Besuch aus der gesamten 
Großgemeinde freuen! 

 

 

Vielfältigste stimmungsvolle Dekorationen machen es uns in der 
ruhigen und doch leider nur allzu oft auch hektischen Zeit einfacher, 
uns auf die bevorstehenden Festtage einzustimmen! 
Auch die Orte unserer Gemeinde zeigten sich in den letzten Jahren in 
vorweihnachtlichem Glanz – sicherlich auch 2009. 
       DANKE DAFÜR 



  

 

  



 

 

 

 



 

 

 

NEUES „BRÜCKERL“ IN KLEIN-MEISELDORF 

NEUES FF-AUTO FÜR STOCKERN 

Stockern / Am 31. Oktober 
erhielt die Freiwillige Feuer-
wehr Stockern ihr neues 
Löschfahrzeug.  
Ausstattung:    
♦ Hochdrucklöschanlage 
♦ Notstromaggregat 
♦ Tauchpumpe 
♦ Lichtmast  
♦ Seilwinde  
♦  
Bei der Übergabe anwesend:  
v.l. V Elfriede Schatz, Wart 
Christian Schatz, Wart Ste-
fan Haberl, HBM Anton Sur-
böck, HBI UAKdt Josef 
Schatz, BR BKdtStv Josef 
Weixlbraun 

 Klein-Meiseldorf / Unsere 
Geme indea rbe i t e r  —
Wolfgang Brem und Ewald 
Löschenbrand - haben das 
„altersschwach gewordene 
Brückerl“ beim Gehweg 
zum Sportplatz erneuert. 
 
 
Zwei Männer für alle Fälle! 

 
An dieser Stelle: Danke für 
euren stetigen Einsatz, 
der oftmals über die 
„normale“ Dienstpflicht 
hinausgeht. 



 

  Aus dem Kindergarten 
Klein-Meiseldorf  

http://meiseldorf.wordpress.com  
Wir stellen unseren eigenen Apfelsaft her:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir backen für das Erntedankfest 
Weckerl und Brote. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Vom Erlös der 
Sommerfeste  
konnten wir 
ein neues 
Spielgerät  
für die Sandkiste 
anschaffen. 
Eifrig wird damit  
der Sand nach  
oben gezogen. 
 
   Groß ist die Freude über das vom  
  Spendengeld des ÖVP– Punschstandes 
  angeschaffte Klettergerät im Turnsaal. 


